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Herr P. L., ein freundlicher
und kluger Abonnent der
«Zürcher Jllustrierten»,
führt in einem stattlichen
thurgauischen Ort einen
Uhren- und Bijouteriela-
den. Er hat uns im Laufe
der vergangenen Wochen
mehrere Briefe geschrieben.

Wir veröffentlichen diese
Briefe. Sie zeigen ein ver-
borgenes Zeitungstalent
und haben der «Zürcher

Jllustrierten» zu dem rechtsstehenden, für Alle inter-
essanten Bilde verholfen. Vielen Dank, Herr P. L.

Herr O. L., der den
Löffel verschluckt hat

Ohcrstkorpskommandant
Charles Sarasin

hat auf 31. Dezember 1933
den Rücktritt von der Füh-
rung des 1. Armeekorps er-
klärt. Ursprünglich Profes-
sor der Naturwissenschaften
an der Universität Genf,
machte er nachher eine glän-
zende militärische Karriere,
die jetzt wegen Gesundheits-
rücksichten ihren Abschluß
findet. Er steht im 63. AI-
tersjahr

Arthur
Robert-Couvreu

eine bekannte Persönlichkeit
der westschweiz. Geschäfts-
weit, starb 78 Jahre alt in
Genl. Während des Krieges
war er mit verschiedenen
offiziellen Missionen zur
Versorgung unseres Landes
mit Lebensmitteln betraut

Albert Isler
langjähriger Theatermaler
und künstlerischer Beirat
des Stadttheaters Zürich,
starb 60 Jahre alt

Hans Wyß
ein bekannter Alpinist und
gesuchter Bergführer des
Berner Oberlandes, starb
78)ährig. Während mehr als
50 Jahren war er im Schul-
dienst tätig

Der Kaffeelöffel im Magen
Röntgenaufnahme des Kantonsspitals Münsterlingen. Wie und warum hat
der Mann den Löffel verschluckt «Wir haben »n einer Wirtschaff abends Unsinn und allerlei Kunst-
stucke gemacht» - schreibt uns unser Gewährsmann P.L. - «bei einem solchen Kunststück ist dem Mann plötzlich der Löffel
in den Magen hinuntergerutscht». Neun Tage trug er den Löffel mit steh herum. Zuletzt war doch eine Operation nötig. Ste ist gut verlaufen
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